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AN(GE)DACHT 

Eine echte Challenge 
  
       Wer gern in den  modernen  social 
media unterwegs ist, weiß, was dort 
mit Challenge gemeint ist: Einer macht 
etwas vor und fordert alle anderen 
heraus, das gleiche zu tun. Challenge 
bedeutet ja Herausforderung. Im posi-
tiven Sinne ist solche Herausforderung 
eine gute Möglichkeit, andere Men-
schen für etwas Gutes zu begeistern 
und sie dazu zu motivieren, dieses Gu-
te mitzumachen.  
Welche Challenge wäre in den kom-
menden Wochen und Monaten pas-
send oder auch wichtig sein? Wenn 
man die Nachrichten schaut, wenn 
man wieder von Krieg und Zerstörung 
hört, wenn wieder in der Politik Streit 
eskaliert, wenn sich auch die Kirchen-
gemeinden mit immer neuen Proble-
men auseinandersetzen müssen, hat 
man wahrscheinlich gemischte und 
eher negative Gefühle: Trauer und 
Wut, Enttäuschung und Resignation. 
Eine Challenge zum Thema Frieden 
wäre vielleicht angebracht, aber gera-
de in den letzten zwei Jahren ist man, 
denke ich, im Blick auf den Frieden 
pessimistischer geworden. Es bleibt 
meistens eine Halbfrage-
Halbfeststellung „Haben wir denn 
nichts aus der Geschichte gelernt?“. 
Trotzdem lohnt es sich, Challelges 
wahrzunehmen und sich für Positives 
herausfordern zu lassen. Eine solche 
Challenge ist die Jahreslosung für das 
kommende Jahr 2024: „Alle, was ihr 
tut, geschehe in Liebe“ (1. Korinther 

16,14). Man kann natürlich nicht er-
warten, dass bedeutende, einflussrei-
che Menschen von heute auf morgen 
auf einen Kurs der Liebe wechseln. 
Doch auch der Apostel Paulus, der in 
seinem Brief an die Christengemeinde 
in Korinth viele Zeilen der Liebe wid-
met, meint nicht die Weltpolitik, son-
dern das normale, alltägliche Leben. In 
Familien, den Freundes- und Bekann-
tenkreisen, in der Schule oder auf Ar-
beit, in der Nachbarschaft oder im Ver-
ein – der Umgang miteinander auf der 
Grundlage dieser Aufforderung könnte 
viel bewirken.  
So wünsche ich uns allen jetzt schon in 
den kommenden Wochen der Advents
- und Weihnachtszeit, dass wir das 
konsequent und mit Freude probieren 
und erleben, alles was wir tun, in Liebe 
geschehen zu lassen.  
So wird diese Zeit für uns bestimmt 
eine gesegnete und hoffnungsvolle, die 
uns dann auch für das Neue Jahr 2024 
stärkt. 
 
Ihr 
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REGENBOGEN IM GEMEINDEHAUS 

Seit dem Gemeindefest anlässlich  
des 150jährigen Jubiläums der Kirche 
„Zum Guten Hirten“ schmückt ein 
bunter Regenbogen die Wand des 
kleinen Raumes des Gemeindehau-
ses. Als Gemeinschaftsprojekt ist er 
aus zahlreichen kleinen und großen 
Händen entstanden, sodass sich nun 
alle Gruppen und Kreise, die das Ge-
meindehaus nutzen, daran erfreuen 
können. 
Ein großer Dank gilt Pastor Schweitz, 
der die Vorlage für das Kunstwerk 
erstellt hat und Almut Bollhorst, die 
das einzigartige „Meisterstück“ voll-
endet hat.  

Stefanie Bunge 
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DAS ZWEITE TAUFFEST IN REHDEN     

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 27. August fand zum zweiten Mal in 
Rehden ein Tauffest am Teich der Familie 
Rohlfs unter Begleitung des Posaunen-
chors statt. Pastor Schweitz und Pastorin 
Burkhardt aus Burlage hatten alle Hände 
voll zu tun, um die 14 Täuflinge im Alter 
von einigen Monaten bis über 10 Jahren  
zu taufen. 
Da es zu Beginn des Open-Air-
Gottesdienstes regnete, wurde dieser kur-
zerhand in die benachbarte Halle verlegt, 
unter deren Dach der Gottesdienst im Tro-
ckenen starten konnte. Anschließend 
konnte die Taufzeremonie, bei inzwischen 
trockenem Wetter, wie geplant von den 
zwei Geistlichen am Teich durchgeführt 
werden. 
Danach wurde Gegrilltes und Salate ange-
boten, und das Fest konnte bei gemeinsa-
mem Mittagessen ausklingen. 
Der Kirchenvorstand dankt Familie Rohlfs 
für die Bereitstellung des Teichgelän-
des, sowie allen Mitwirkenden für das 
gelungene Tauffest. 
 
Text: Jochen Albrecht 
Fotos: Jochen Albrecht und Verena 
Voß-Hinke                            
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BEGRÜßUNG DER KU-3 KINDER MIT TAUFEN  

Taufe als Gottes Geschenk 
…unter diesem Motto stand in diesem 
Jahr der Familiengottesdienst mit der 
Begrüßung der neuen KU-3 Kinder aus 
Rehden-Hemsloh und Barver am 17.9. 
Weil in diesem Gottesdienst auch drei 
Kinder getauft wurden, konnten die 
neuen Vorkonfirmanden dieses Sakra-
ment live erleben. Auch ein KU-3 Mäd-
chen wurde in diesem Gottesdienst 
getauft. Lebendig und fröhlich ging es 
zu. Moderne Lieder mit Bewegungen, 
Beteiligung der Kinder und das passen-
de Anspiel mit zwei „Kindern“ Tamme 
und Fenja, die – gespielt von Stefanie 
Bunge und Ingo Jaeger – für sich die 
Taufe entdecken, indem sie ein beson-
deres Geschenkpaket auspackten.  

 
Text: Dimitri Schweitz 
Fotos: Jochen Albrecht 

Taufe ist ein Geschenk, Gottes Geschenk. Dieses zu feiern ist viel 

mehr als ein Familienfest. Es ist ein Fest der ganzen Gemeinde, 

ein Lebensfest, das jeden Christ und jede Christin an seine oder 

ihre eigene Taufe erinnert. Deswegen feiern wir Taufen als Ge-

meinde in einem Gottesdienst. Auch ein Kindergottesdienst und 

ein Krabbelgottesdienst bieten einen würdigen und schönen Rah-

men für eine Taufe. Wir freuen uns über Ihre Taufanmeldungen! 
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DER FRAUENTREFF UNTERWEGS 

Gemütliches Pickertessen in 
Katja’s Café 
 

Das inzwischen jährlich stattfin-
dende Pickertessen des Frauen-
treffs hat sich mittlerweile zu ei-
nem Highlight entwickelt. So tra-
fen sich kürzlich viele Frauen bei 
Katja, um miteinander leckeren 
Pickert zu genießen und zu klönen.  
Nun freuen sich die Frauen auf die 
Adventsfeier für „ALLE“ und auf 
interessante Zusammentreffen im 
Jahr 2024. Los geht es am Don-
nerstag, den 18. Januar um 9:00 
Uhr mit einem Frühstück 
(Anmeldungen sind bei Marion 
Grelle, Tel.: 05446/ 626, oder     

Gisela Bunge, 05446/ 1301, sind 
bis zum 16. Januar möglich).  
Am Donnerstag, 8. Februar um 
15:00 Uhr findet ein weiteres 
Treffen statt. Weitere Interessierte 
sind jederzeit herzlich willkom-
men! 

Marion Grelle 
Gisela Bunge (Text und Fotos) 
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KINDER TREFFEN AUF SENIOREN 

Kindergottesdienst und Seniorenkreis konnte einmal anders erlebt werden 

Am Donnerstag, den 5. Oktober trafen sich Menschen verschiedener Genera-

tionen im Gemeindehaus, um gemeinsam Kindergottesdienst zu feiern und 

einen Seniorenkreis zu erleben. Unter dem Motto „Kinder treffen auf Senio-

ren“ wurde gemeinsam das Bilderbuchkino „Frederick“ angeschaut, in dem 

es um die Feldmaus „Frederick“ geht, die ihre ganz eigenen Vorräte für den 

Winter sammelt. Außerdem wurde zusammen gebetet, erzählt und gesun-

gen. So erlebten die Senioren, wie eine moderne „Kirche für Kinder“ gefeiert 

wird und den Kindern wurde ausführlich erklärt, wie es früher war.  
                                                           Text: Stefanie Bunge            Fotos: Dimitri Schweitz 
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MUSIKALISCHER GOTTESDINST MIT DREI CHÖREN 

Am 3. September erreichte das Jubiläumsjahr unserer Kirche einen musikalischen 
Höhepunkt. Ein musikalischer Gottesdienst, in dem der Rehdener Chor „gemischt 
for fun“, der Kleine Popchor Wetschen, der Männerchor Diepholz und der neu ge-
gründete KlaviCHor aus Diepholz mitgewirkt haben, erfreute zahlreiche Gottes-
dienstbesucher. Ein großes Dankeschön an die Chorleiterinnen Silke Husmann, 
Claudia Kienz und Monika Zilke! 

Fotos: Jochen 
Albrecht und 
Dimitri Schweitz 
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AUSFLUG DER KINDERKIRCHEN 

Ausflug der Kinderkirchen der Samtgemeinde Rehden 

Mit dem Bus ging es für die Kinderkirchen der Samtge-

meinde Rehden am vergangenen Sonntag zur Wald-

bühne Ahmsen. „Der kleine Drache Kokosnuss“, ein 

buntes, lebendiges und lustiges Stück kam bei den ins-

gesamt 49 Kindern und Erwachsenen super an! Die 

Songs wurden mitgesungen und es wurde gestaunt 

über die Zaubereien und über die kleinsten Darsteller, 

die schon im Alter von einem Jahr auf der Bühne ste-

hen. „Das möchte ich auch mal“ bekamen die Betreuer zu hören. In dem 

Stück geht es um Stärken, Ängste, Freundschaft und Zusammenhalt – 

eben das, was die Kinder im Kindergarten- und Grundschulalter täglich 

bewegt und was auch in den Kinderkirchen immer wieder Thema ist. Ge-

meinsam hatten alle Beteiligten einen tollen Tag! 

Text: Caroline Kiene 
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EINSÄTZE FÜR UNSEREN FRIEDHOF 

Dank gilt Ehrenamtlichen 
Zu zwei Einsätzen trafen sich in den 

vergangenen Wochen einige ehren-

amtliche Männer und Frauen, um un-

seren Rehdener Friedhof auf 

„Vordermann“ zu bringen und für den 

Winter vorzubereiten. 

Für das leibliche Wohl wurde gesorgt. 

Eine besondere Freude bereitete eine 

Friedhofsbesucherin, die den fleißigen 

Arbeitern spontan leckeren Kuchen 

vorbei brachte. 

Ein großes Dankeschön geht an alle 

Beteiligten für die geleistete Arbeit 

und den Einsatz! 
Stefanie Bunge 

Auf dem Gruppenfoto fehlen noch: 

Christa Sander, Jochen Albrecht und 

Reiner Schmidt  
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BESONDERES ERNTEDANKFEST IN REHDEN 

Das Erntedankfest in diesem Jahr war 
in der Kirchengemeinde Rehden-
Hemsloh ein besonderes. Zum einen 
wurde der Gottesdienst in der Kirche 
„Zum Guten Hirten“ gefeiert, weil 
der Rehdener Herbstmarkt in diesem 
Jahr etwas später war. Das gab den 
Anlass, die Kirche mit vielen Früchten 
und Gaben zu schmücken, was dem 
Dankfest eine besondere Atmosphä-
re verlieh. Zum anderen erwarteten 
wir unseren Landesbischof Meister, 
der aus Anlass des 150. Jubiläums 
unserer Kirche beim Erntedankfest 

unser Gast sein und die Predigt hal-
ten sollte (leider musste sein Besuch 
aufgrund einer Erkrankung kurzfristig 
abgesagt werden). Und schließlich 
war die Einführung unserer Sekretä-
rin Britta Koch ein besonders wichti-
ger Punkt im Festgottesdienst zum 
Erntedank. „Die Ernte ist da, doch 
der Arbeiter sind wenige“ – sagte 
Jesus einmal. Deshalb ist auch für 
unsere Kirche jede und jeder, der 
mitarbeitet – ob haupt- oder ehren-
amtlich – wichtig und wertvoll. In 
diesem Sinne begrüßte die Stefanie 
Bunge im Namen des Kirchenvor-
standes Britta Koch und überreichte 
ihr Willkommengeschenke.  Im Na-
men der Landeskirche überbrachte 
unser Superintendent Marten Lensch 
der Kirchengemeinde Grüße und Se-
genswünsche. 
 

Die von Herma Johanning, Heidi Sommer und 
Stefanie Bunge festlich geschmückte Kirche 

Foto: Jochen Albrecht 
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GEMEINSAME SILBERNE KONFIRMATION IN BARVER 

konfirmiert 1997 und 1998 in Rehden: Katrin Krießmann, Bianca Grelle, 

Daniela Heitmeier, Andrea Lohaus, Sabrina Stenzel, Anne-Dörthe              

Tangemann, Henrik Grote, Jens Remmert, Nadine Johanning, Tina Lemke, 

Claudia Mangels und Ute Husmann-Schreiber 

Fotos: Michaela Kellenberg 
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GEMEINSAME SILBERNE KONFIRMATION IN BARVER 

Zweiundzwanzig Frauen und Männer, die 

in den Jahren 1997 und 1998 in Barver und 

Rehden konfirmiert worden waren, folg-

ten jetzt der Einladung, sich den Segen 

Gottes erneut zusprechen zu lassen. Am 

Sonntag, 17. September 2023, feierten sie 

in der Kirche zu Barver gemeinsam ihre 

Silberne Konfirmation.   

Bei herrlichem Septemberwetter versam-

melten sich die Jubilare zuvor im Gemein-

dehaus, wo sie von Kirchenvorstehern be-

grüßt wurden. Um kurz vor 14:00 Uhr läu-

teten die Kirchenglocken den  Festgottes-

dienst ein, und der Posaunenchor unter 

der Leitung von Bernd Winkelmann-Bünte 

begleitete den festlichen Einzug. Auch der 

Singekreis unter der Leitung von Silke Hus-

mann wirkte trug mit zwei Liedern zur fei-

erlichen Atmosphäre bei.  

In seiner Festpredigt erinnerte Pastor 

Schweitz die Silbernen Konfirmandinnen 

und Konfirmanden an die Zeit ihrer Konfir-

mation vor 15 Jahren und lud anhand der 

Worte der Bergpredigt dazu ein, zu überle-

gen, was das „zuerst“ des Lebens ist. Im 

christlichen Sinne sind das Dinge, die mit 

den Beziehungen, dem Miteinander zu tun 

haben und am Ende zählen. 

Erneut wurde den Jubilarinnen und Jubila-

ren von Pastor Schweitz der Segen Gottes 

zugesprochen, wonach sie das Abendmahl 

feierten. Der festliche Nachmittag klang im 

Gemeindehaus mit einem gemütlichen 

Beisammensein mit Kaffee, Schnittchen 

und Kuchen aus.  

Herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen 

des Festes beigetragen haben! 

 

konfirmiert 1997 und 1998 in Barver:   

Jessica Bärwolf, Philipp Rohlfing, Anja 

Schmidt, Claudia Heuer, Nina Promann, 

Jonas Templin, Melanie Gehlker, Rüdiger 

Fohring, Jan-Dirk Gießelmann und          

Alexander Mohrmann 
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Vom 6. bis 8. Oktober 2023 beteiligten 

sich die drei Kirchengemeinden Barver, 

Rehden-Hemsloh und Wetschen als ver-

bundenes Pfarramt mit einem gemeinsa-

men Stand im Gewerbezelt des Rehde-

ner Herbstmarktes. 

Viel Anklang fand dabei unser Quiz, in 

dem es darum ging, die Augenaus-

schnitte von drei Personen aus den drei 

Kirchenvorständen zu erkennen und die 

Namen dieser Personen aufzuschreiben. 

Wer dachte, dass damit das Quiz schon 

erledigt sei, durfte sich der zweiten Auf-

gabe widmen und die Frage beantwor-

ten, welches stattliche Alter alle Perso-

nen der drei Kirchenvorstände aktuell 

insgesamt haben.  

Die 20 Gesichter der Kirchenvorsteherin-

nen und Kirchenvorsteher auf drei Plaka-

ten wurden intensiv studiert, anwesende 

Kirchenvorsteher eingehend gemustert 

und die Alterszahlen im Anschluss kon-

zentriert addiert. Nicht selten kam dabei 

auch die Taschenrechner-Funktion des 

Smartphones zum Einsatz. 

Viele "Quizzer" erhielten ein Gesamtalter 

im vierstelligen Bereich mit einer 1 am 

Anfang. "Gar nicht so schlecht", kom-

mentierte Pastor Schweitz, der bis zu 

diesem Zeitpunkt als einziger die Lösung 

kannte. 

Die besten Quizteilnehmer wurden in-

zwischen benachrichtigt. Sie erhalten 

ihre Preise in einem der musikalischen 

Gottesdienste im Advent - je nach Wahl 

in der Kirche in Barver (am 1. Advent), in 

Wetschen (am 2. Advent) oder in Rehden 

(am 3. Advent).   

Für die Kirchenvorsteherinnen und -

vorsteher war die Kirchenvorstandswahl, 

die am 10.3.2024 ansteht, ein wichtiges 

Thema, das immer wieder in den Gesprä-

chen mit den Besuchern seinen Platz 

fand. 

Während die Erwachsenen mit den Rät-

seln und Informationen zur Wahl be-

schäftigt waren, konnten die Kinder am 

Basteltisch magnetische Holzkreuze und 

Kreuz-Schlüsselanhänger bemalen und 

mit Glassteinchen verzieren. Die Kinder 

gingen dieser Tätigkeit mit voller Kon-

zentration nach. Die Ergebnisse der klei-

nen Künstler konnten sich wirklich sehen 

lassen.  

Am Sonntagmorgen erfreute Pastor 

Schweitz mit Unterstützung des Posau-

nenchors die zahlreichen Besucher mit 

einem kurzweiligen Gottesdienst, in dem 

ein kleines Mädchen im Kreise seiner 

Familie seine Taufe erleben durfte. 

Allen Beteiligten der Kirchengemeinden 

am Rehdener Herbstmarkt sagen wir ein 

herzliches Dankeschön für einen gelun-

genen Gottesdienst sowie für die Vorbe-

reitung und den Dienst am gemeinsamen 

Stand im Gewerbezelt, bei dem ein ange-

nehmes Miteinander unter den drei Kir-

chenvorständen erlebbar war. 

 

Text: Verena Voß-Hinke 

Fotos: Dimitri Schweitz 

KIRCHE AUF DEM REHDENER HERBSTMARKT 
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KIRCHE AUF DEM REHDENER HERBSTRMARKT 
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UNSER MUSIKALISCHER ADVENT 
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FRANENGOTTESDIENST AM 15. OKTOBER 

Unter Anleitung der Kreisfrauenbe-
auftragten Christa Funck organisierten   
Frauen der drei pfarramtlich  verbunde-
nen Kirchengemeinden Rehden-
Hemsloh, Wetschen und Barver diesen 
Gottesdienst zu dem ausdrücklich auch 
männliche Besucher eingeladen waren. 
Inhaltlich ging es in diesem Gottesdienst 
um Maria aus Magdala, eine Frau, die 
eine wichtige Rolle in den Evangelien 
einnimmt, denn sie begegnet Jesu als 
erste Frau nach dessen Auferstehung 
und wird zu den anderen Jüngern und 
Trauernden mit  der Botschaft  geschickt: 
Jesus ist auferstanden – Jesus lebt. 
Im Gottesdienst wurden an die Besucher 
Glassteine verteilt, die symbolisch Trä-
nen darstellten. Diese konnten in einem 
mit Wasser gefüllten Krug gegeben wer-
den, der auf dem Altar stand. 
Diese Handlung sollte stellvertretend für 
Dinge stehen, die uns teilweise belasten 
und bedrücken, die uns Kummer und 
Sorgen bereiten. Den Gesichtern der Be-
sucher konnte man teilweise sprichwört-
lich ansehen, wie befreiend dieser sym-

bolische Akt auf den einen oder anderen 
gewirkt hat. 
So ist es wichtig auch nach schwierigen 
Phasen und traurigen Momenten in un-
serem Leben, nicht den Mut zu verlieren, 
sich neu aufzurichten und auf die feste 
Zusage Gottes zu vertrauen: Hoffnung, 
Licht und Zuversicht. 
Für uns als Mitwirkende ist es immer 
wieder spannend, sich neuen biblischen 
Themen und Personen zu nähern, zu se-
hen, wie ein Gottesdienst entsteht und 
tatsächlich dann auch in der Abfolge 
funktioniert. 
Wir freuten uns, dass einige Gottes-
dienstbesucher im Anschluss die Einla-
dung annahmen, um bei Kaffee, Tee und 
Gebäck noch einen Moment in der Kir-
che zu verweilen und sich auszutau-
schen. 
Ein besonderer Dank geht an unsere Küs-
terin Karin Tiedemann, die alles wieder 
wunderbar für uns vorbereitet hat. 
Der nächste Frauengottesdienst findet 
am 22. September 2024 in Rehden statt. 

 
Text: Katja Küster 

Foto: Dimitri Schweitz 
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„Unterwegs mit Luther“  
 

Wir Jugendlichen, die im kommenden 
Frühjahr in Wetschen, Rehden-Hemlsoh 
und Barver konfirmiert werden, waren zu 
Beginn der Herbstferien ein Wochenende 
auf Konfifahrt. Das Ziel unserer Reise war 
das christliche Freizeitheim Eulenberg in 
Basdahl bei Bremervörde. Dort haben wir 
mehr über Martin Luther erfahren. Wir 
haben gelernt, dass er durch ein Gewitter 
zu Gott gefunden hat. Zu diesem Erlebnis 
und weiteren Stationen seines Lebens 
haben wir Spiele gespielt.  
Beim Room-Escape wurden wir in einen 
Raum gebracht, der voller Rätsel war. 
Wir mussten Codes herausfinden und 
spannende Aufgaben lösen. Wenn man 
das alles geschafft hat, hat man eine Lu-
ther Figur gefunden. 
Am Abend gab es ein Mafia-Spiel, wo wir 
in zwei Teams eingeteilt wurden und ver-
suchen mussten untereinander zu dea-
len. Es gab zwei Mafia-Familien und zwei 

Familien aus Wittenberg. Die Wittenber-
ger sollten Bilder des berühmten Malers 
Lucas Cranach an die Mafiosi verkaufen. 
Doch es gab ein Problem: Sobald die Poli-
zei (die Teamer*innen) in die Nähe kam 
und uns beim Tauschen erwischte, muss-
ten wir für 10 Minuten in den Knast. Ziel 
war es bei den Wittenbergern so viel 
Geld wie möglich zu bekommen. Und die 
Mafia-Familien mussten möglichst viele 
Bilder erhalten.  
Es wurde viel zusammen gelacht und alle 
hatten ihren Spaß. Als wir abends nach 
dem Programm auf Bigfoot Jagd waren, 
sind wir um 23 Uhr ins Bett gegangen.  
Im Speisesaal wurde vor dem Essen zu-
sammen gebetet. Und beim Gottesdienst 
am Sonntag haben wir unsere Verände-
rungswünsche für die Kirche vorgestellt.  
 
Text: Angelina Lass und Sophia Schrempf 
Fotos: Rainer Gelking und Dimitri Schweitz 

 

KONFIFAHRT NACH BASDAHL 
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Konfi-Freizeit unter dem Motto 

„Unterwegs mit Luther“ 

KONFIFAHRT NACH BASDAHL 

Bastelaktion zum Thema: „Welche 

Veränderungen wünsche ich mir 

von Kirche“ 
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KRABBELGOTTESDIENSTE 
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SAMTGEMEINDE-WEIHNACHTSMARKT 
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KIRCHENVORSTANDSWAHLEN 2024 

2022 

…unter die-
sem Motto 
wählen im 

 kommenden Jahr 2024 die Kirchenge-
meinden ihre Kirchenvorstände. Es haben 
sich wieder Männer und Frauen bereit 
erklärt, sich ehrenamtlich als Kirchenvor-
steherin oder Kirchenvorsteher zu enga-
gieren und so zu diesem „Kirche mit mir“ 
aktiv beizutragen. Das ist sehr schön! 
Das Amt der Kirchenvorsteherinnen und –
vorsteher ist in einer Gemeinde sehr wich-
tig. Denn der Kirchenvorstand plan und 
gestaltet zusammen mit dem Pastor oder 
der Pastorin und anderen haupt- und eh-
renamtlichen Mitarbeitenden die Gemein-
dearbeit: Dazu gehören solche Bereiche, 
wie Gottesdienst, Konfirmandenunter-
richt, Kinder- und Jugendarbeit, Diakonie, 
Senioren- und Frauenarbeit, Personal, 
Finanzen, Friedhof, Bauangelegenheiten 
usw. In den i.d.R. monatlichen Sitzungen 
bespricht der Kirchenvorstand alles, was 
in diesen Bereichen ansteht, und trifft Ent-
scheidungen, die das weitere Vorgehen 
bestimmen. Dabei bringt sich jedes KV-
Mitglied mit eigenen Ideen und viel Herz-
blut ein.  
Wer sind die Männer und Frauen, die im 
kommenden Jahr den neuen Kirchenvor-
stand bilden werden? Hier eine kleine 
Vorstellung: 

Jochen Albrecht: ich kandi-
diere für den KV, da ich mich 
nach 6 Jahren im KV weiter-
hin für unsere Kirchenge-
meinde einsetzen möchte. 
Mir ist wichtig, dass die Kir-

chengemeinde weiterhin so ein vielfälti-
ges Angebot durch den Pastor und die 

vielen Ehrenamtlichen anbieten kann. Mir 
liegt dabei besonders die Arbeit im Bau- 
und Friedhofsausschuss am Herzen. 

Stefanie Bunge: Ich kandidie-
re, weil mir die Kirchengemein-
de mit ihren vielfältigen Ange-
boten am Herzen liegt. Gerade 
in Zeiten von Veränderungs-
prozessen hat das Einbringen 

und Mitwirken für mich eine besondere 
Bedeutung. Sehr wichtig ist  mir, dass Kin-
der und Jugendliche innerhalb der Kir-
chengemeinde auf vielfältige Art Gemein-
schaft erleben und Glauben erfahren kön-
nen.  Zudem möchte ich mich für eine ab-
wechslungsreiche Gemeindearbeit für alle 
Generationen einsetzen. 

Rebecca Gundlach: Ich kandi-
diere für den Kirchenvorstand, 
weil mir Glaube und christliche 
Gemeinschaft am Herzen lie-
gen und ich gerne dazu beitra-
gen möchte, dass die Kirche 

gerade für jüngere Menschen attraktiver 
wird. Besonders interessiert mich die Pla-
nung und Gestaltung von Gottesdiensten, 
ich wünsche mir, dass sie moderner und 
interessanter werden. 

Britta Kenneweg: Meine Fa-
milie steht für mich an erster 
Stelle, aber auch Kirche ge-
hört, und gehörte immer da-
zu, auch wenn ich nicht zu 
den regelmäßigen Gottesbe-
sucherinnen zähle. Es hat 

wohl etwas mit Tradition zu tun. Außer-
dem bin ich der Meinung, dass ehrenamt-
liche Arbeit ein wichtiger Bestandteil un-
serer Gesellschaft ist und auch bleiben 
sollte, welche bei Bedarf auch entspre-
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UNSERE KANDIDATEN 

 

vielen Ehrenamtlichen anbieten kann. Mir 
- 

Ich kandidie-
re, weil mir die Kirchengemein-
de mit ihren vielfältigen Ange-
boten am Herzen liegt. Gerade 
in Zeiten von Veränderungs-
prozessen hat das Einbringen 

und Mitwirken für mich eine besondere 
Bedeutung. Sehr wichtig ist  mir, dass Kin-
der und Jugendliche innerhalb der Kir-
chengemeinde auf vielfältige Art Gemein-
schaft erleben und Glauben erfahren kön-
nen.  Zudem möchte ich mich für eine ab-
wechslungsreiche Gemeindearbeit für alle 

Ich kandi-
diere für den Kirchenvorstand, 
weil mir Glaube und christliche 
Gemeinschaft am Herzen lie-
gen und ich gerne dazu beitra-
gen möchte, dass die Kirche 

gerade für jüngere Menschen attraktiver 
wird. Besonders interessiert mich die Pla-
nung und Gestaltung von Gottesdiensten, 
ich wünsche mir, dass sie moderner und 

Meine Fa-
milie steht für mich an erster 
Stelle, aber auch Kirche ge-
hört, und gehörte immer da-
zu, auch wenn ich nicht zu 
den regelmäßigen Gottesbe-
sucherinnen zähle. Es hat 

wohl etwas mit Tradition zu tun. Außer-
dem bin ich der Meinung, dass ehrenamt-
liche Arbeit ein wichtiger Bestandteil un-
serer Gesellschaft ist und auch bleiben 
sollte, welche bei Bedarf auch entspre-

chend honoriert werden sollte. Als ehe-
malige Pfarrsekretärin und jetzige Mitar-
beiterin im Kichenamt habe ich bereits 
viele Einblicke in die Arbeit des Kirchen-
vorstandes gehabt. Durch meine Unter-
stützung erhoffe ich mir das ein oder an-
dere auf dem kurzen Dienstweg erledigen 
zu können. Ich würde mich im Finanzaus-
schuss sowie im Friedhofs-und Bauau-
schuss angagieren und darüber hinaus 
helfen wo Not am Mann/Frau ist. 

Wilhelm Rohlfs: Ich kandidie-
re, weil mir die Arbeit des Kir-
chenvorstandes wichtig ist. 
Besonders liegt mir unser Reh-
dener Friedhof am Herzen, 
den wir als Kirchengemeinde 

verwalten. Deswegen möchte ich mich im 
Friedhofs- und Bauausschuss einbringen. 

Anne-Kristin Schlüsche: Ich 
kandidiere für den Kirchenvor-
stand weil ich möchte, dass es 
in unserer Kirchengemeinde 
gut weiter geht. In einer Zeit 
von vielen Kirchenaustritten 

und allgemeinem Desinteresse an ehren-
amtlichen Aufgaben habe ich das Gefühl 
der Gemeinde unter die Arme greifen zu 
wollen. Besonders wichtig finde ich, dass 
die hauptamtlichen und ehrenamtlichen 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen gut zu-
sammenarbeiten und eine positive Grund-
stimmung herrscht. Mit attraktiven Aktivi-
täten der Kirchengemeinde möchten wir 
möglichst viele Leute, jung und alt anspre-
chen, damit sie ihre Gemeinde wieder 
entdecke n und dabei bleiben. Ich unter-
stütze gerne in den Bereichen, wo ich 
mich auskenne und überall wo gesunder 
Menschenverstand gebraucht wird. 

Horst Sommer: Mit meiner 
Kandidatur hoffe ich, die Ge-
meindearbeit tatkräftig unter-
stützen zu können. Dass ich 
meine Erfahrung im Bereich 
Bauwesen und im Umgang mit 

Mitmenschen einbringen kann. 
Bei der KV-Arbeit liegt mir der christliche 
Auftrag – ein gutes und respektvolles Mit-
einander – sehr am Herzen. Und diese 
Botschaft möchte ich weitervermitteln. 

Matthias Stephani: Mit mei-
ner Kandidatur möchte ich 
meinen Beitrag dazu leisten, 
die in unserer christlichen 
Gemeinde notwendige orga-
nisatorische Arbeit zu erledi-

gen. Besonders liegt mir liegt die Musik in 
der Kirche am Herzen. 

Die Kandidatensuche ist mittlerweile ab-
geschlossen, die Wahlzettel sind bereits in 
der Vorbereitung. Bis zu dem 10.02.2024 
werden diese postalisch zu jedem wahlbe-
rechtigten Kirchglied verschickt. Darin ent-
halten wird sein: ein Wahlzettel mit der 
Kandidatenübersicht, weitere Informatio-
nen zum Vorgehen sowie alle nötigen Un-
terlagen für die Stimmabgabe per Brief-
wahl und erstmals eingeführter Online-
Wahl, die mit Erhalt der Unterlagen direkt 
vorgenommen werden kann.  
Wenn Sie bis spätestens Mitte Februar 
keine Wahlunterlagen bekommen oder 
Fragen dazu haben, kontaktieren Sie bitte 
dringlich Ihre Kirchengemeinde.  
Ab dem 04.03.2024 wird die Online-
Stimmenabgabe beendet sein. Unsere Kir-
chengemeinde hat sich zusätzlich auch für 
die Option der Urnenwahl entschieden. So 
sind Sie natürlich herzlich eingeladen, am 
eigentlichen Wahltag, dem 10.03.2024, 
ihre Stimme persönlich im Gemeindehaus 
abzugeben. In Rehden-Hemsloh wird die-
ses in der Zeit von 11-12 Uhr sowie 14-17 
Uhr möglich sein. 

                          Dimitri Schweitz und Uta Janßen 
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ANKÜNDIGUNG 
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NEUER GOTTESDIENSTPLAN 2024 

 „Die Gottesdienste müssten alle abends 
sein“ – drückt eine Konfirmandin ihren 
Wunsch aus, als es um die Frage gehe, 
was soll in der Kirche alles anders wer-
den. Ein anderer dagegen hält es für 
sehr wichtig, dass der klassische 10:00 
Uhr Gottesdienst unbedingt bleiben 
muss. Genauso unterschiedlich fallen 
Antworten aus, wenn es um die Form 
der Gottesdienste geht: Klassisch, mo-
dern, musikalisch oder lustig, usw.  
Wenn aber Kirchengemeinden vermehrt 
zusammen rücken müssen, unter ande-
rem weil es weiniger Pastorinnen und 
Pastoren gibt und die Besucherzahlen 
grundsätzlich zurückgehen, stehen die 
Kirchengemeinden noch vor der Aufga-
be, Gottesdienste so zu legen, dass es 
keine Parallelveranstaltungen gibt und 
alle Interessierten die Möglichkeit ha-
ben, Gottesdienste zur gewünschten 
Uhrzeit zu besuchen.  
Weil unsere drei Kirchengemeinden 
Wetschen, Rehden-Hemsloh und Barver 
nun pfarramtlich verbunden sind, muss-
te für unsere drei Kirchen ein gemeinsa-
mer Gottesdienstplan überlegt werden. 
Unsere Kirchenvorstände haben den 
Gedanken unterstützt, dass der 
„normale“, klassische Sonntagsgottes-
dienst um 10:00 Uhr und mindestens 

einmal im Monat in jeder Kirche unseres 
verbundenen Pfarramtes stattfinden 
soll. Auch diejenigen, die gerne nach-
mittags oder abends in den Gottesdienst 
gehen möchten, finden für sich fast je-
den Monat die Möglichkeit in einer un-
serer Kirchen. Außerdem feiern wir 
recht oft besondere Gottesdienste: Kon-
firmationen und Jubelkonfirmationen, 
Krabbelgottesdienste und Gottesdienste 
für junge Leute, Verabschiedungen und 
Begrüßungen, Tauferinnerungsgottes-
dienste und Familiengottesdienste. Auch 
musikalische Gottesdienste und Gottes-
dienste für Trauernde sind geplant.   
Dafür sind die Kirchen da: Für Begeg-
nung mit Gott und miteinander, für ge-
meinsames Beten und Singen, Feiern 
und Trost suchen, um gestärkt und ge-
segnet in den Alltag zu gehen. Herzliche 
Einladung zu unseren Gottesdiensten! 
                                      Pastor Dimitri Schweitz 

  
 

Wichtiger Hinweis 

Die Heizungsanlage in unserer Kirche fällt aufgrund technischer Defekte und ihres 

Alters aktuell häufig aus. Wir  bitten die Gottesdienstbesucherinnen und –besucher, 

sich dementsprechend zu kleiden und/oder eine Decke mitzubringen. Bei starker 

Kälte wird im Winter die Verlegung der Gottesdienste in das besser beheizte Ge-

meindehaus, wie im letzten Winter, erfolgen. Wir bitten um Verständnis und emp-

fehlen, Pressemitteilungen und Ausschilderungen zu beachten. Danke! 
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Dezember  Barver  Rehden  Wetschen 
3. Dezember 
1. Advent 

18:00 Uhr Musikalische 
Abendandacht  
P. Schweitz und Chöre 

10:00 Uhr Familien-
gottesdienst  
P. Schweitz und Team 

Einladung nach  
Barver 

10. Dezember 
2. Advent 

15:00 Uhr Seniorenad-
ventsfeier mit Kirchen-
gemeinde und DRK im 
Gemeindehaus, 
Posaunenchor 

09:30 Uhr Gottesdienst 
mit Taufe 
P. Schweitz 

18:00 Uhr Musik. 
Gottesdienst mit 
Popchor und  
Flötenkreis, 
P. Schweitz 

16. Dezember 
Samstag 

13:00 Uhr Gottesdienst zur Weihnachtsmarkteröffnung 

mit Rehdener Posaunenchor in Wetschen (Schützenhalle) 

17. Dezember 
3. Advent 

Einladung nach Rehden 
und Wetschen 

18:00 Uhr Musikalischer 
Gottesdienst 
P. Schweitz und viele  
Mitwirkende 

10:00 Uhr  
Tannenbaum-
Schmücken 

Sonntag 
24. Dezember 
4. Advent und 
Heiligabend 

14:30 Uhr / 16:00 Uhr  
Familiengottesdienste 
mit Krippenspiel 
P. Schweitz und  
Lektorin Lohmann 
  

19:00 Uhr Christvesper 
mit Posaunenchor 

P. Schweitz 

15:30 Uhr Familien-
gottesdienst mit 

Krippenspiel (Team) 

  
18:00 Uhr Christvesper 
mit Posaunenchor 

P. Schweitz 

16:00 Uhr Familien-
gottesdienst 

Diakon Jaeger 

  
18:00 Uhr 

Christvesper 

Pn. Junglas 

Montag 
25. Dezember 
1. Weih-
nachtstag 

10:00 Uhr Festgottes-
dienst mit Posaunenchor 
und Singekreis 

P. Schweitz 

Einladung nach 

Barver  
Einladung nach  

Barver 

Dienstag 
26. Dezember 
2. Weih-
nachtstag 

Einladung nach Rehden 10:00 Uhr  
Festgottesdienst, 
P. Schweitz 

15:00 Uhr  
Festgottesdienst, 
P. Schweitz 

28. Dezember 
Donnerstag 

Einladung nach Rehden 16:30 Uhr zweite Auffüh-
rung Krippenspiel 

Einladung nach 

Rehden 

Sonntag 
31. Dezember 
Silvester 

19:00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl 
P. Schweitz 

17:30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl 
P. Schweitz 

16:00 Uhr Gottes-
dienst mit  
Abendmahl 
P. Schweitz 
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Januar  Barver  Rehden  Wetschen 

7. Januar 
1. Sonntag n. 
Epiphanias 

 Einladung nach Rehden 10:00 Uhr 
Gottesdienst 
P. Schweitz 

Einladung nach  
Rehden 

11. Januar 
Donnerstag 

  18:00 Uhr Andacht mit 
Gemeindeversammlung 
und Neujahrsempfang 
im Gemeindehaus 

  

14.  Januar 
2. Sonntag n. 
Epiphanias 

10:00 Uhr  
Gottesdienst 

P. Schweitz 

 

Einladung nach Barver 
und Wetschen 

18:00 Uhr Gottes-
dienst zum Neujahrs-
empfang und Gemein-
deversammlung 

21. Januar 
3. Sonntag n. 
Epiphanias 

10:00 Uhr gemeinsamer 

Winterwandergottesdienst mit KiTa und Posaunenchor 

in der Schützenhalle Hemsloh 

28. Januar 
L. Sonntag n. 
Epiphanias 

Einladung nach Rehden 

und Wetschen 
18:00 Uhr Abendgottes-
dienst OMG,  
Diakon Jaeger und  
Lektorin Lohmann 

10:00 Uhr  
Gottesdienst,  
P. Schweitz 

Februar 

4. Februar 
Sexagesimä 

Einladung nach Rehden 10:00 Uhr Gottesdienst 
P. Schweitz 

Einladung nach 
Rehden 

11. Februar 
Estomihi 

10:00 Uhr Gottesdienst 
P. Schweitz 

17:00 Uhr  
Krabbelgottesdienst 

Einladung nach  
Barver und Rehden 

18. Februar 
Invokavit 

18:00 Uhr  
Taize-Gottesdienst mit 
Singekreis 

Einladung nach 
Barver 

10:00 Uhr Gottes-
dienst 
P. Schweitz 

25. Februar 
Reminiszere 

Einladung nach Rehden  19:00 Uhr musik. 
Gottesdienst  
Lektorin Husmann 

Einladung nach  
Rehden 

März 
1. März 
Freitag 18:00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag in Rehden 

3. März 
Okuli Einladung nach  

Wetschen 
Einladung nach  
Wetschen 

10:00 Uhr  
Gottesdienst 
P. Schweitz 
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DEZEMBER 2023 

GEBURTSTAGE 

 

 

Geburtstagsnachmittag für Senioren  

Zu einem besonderen Seniorennachmittag lädt  
der Besuchskreis der Kirchengemeinde  
Rehden-Hemsloh am Donnerstag, den 4. Januar,  
ins Gemeindehaus ein. Als Ehrengäste werden  
unsere Seniorinnen und Senioren erwartet,  
die im zweiten Halbjahr 2023 ihren achtzigsten  
oder höheren Geburtstag haben. Dazu wird es  
für Geburtstagskinder eine gesonderte Einladung auf dem Postweg geben. 
Auf dem Programm werden neben Kaffeetrinken mit leckerem Kuchen auch 
Klönen, lustige Geschichten und ein gemütliches Miteinander stehen.  
 
Auch die Senioren, die in der ersten Hälfte 2024 achtzig und mehr werden, 
erwartet im Sommer des nächsten Jahres ein solches Fest. Die Einladung 
wird rechtzeitig erfolgen.  
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Bitte geben sie Bescheid, wenn 
 

 Ihr Name nicht in unserem Gemeindebrief veröffentlicht werden soll 
 Wenn Sie keinen Besuch zum Geburtstag wünschen  
                                                    (besucht wird ab dem 80. Lebensjahr) 
 Sie versehentlich nicht oder mit falschen Daten genannt worden sind. 

JANUAR 2024 

GEBURTSTAGE 

FEBRUAR 2024 
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UNSER DANK 

Für folgende Gaben danken Ihnen der Kirchenvorstand und 
Pfarramt ganz herzlich: 

Dankopfer im Gottesdienst      Sonstige Gaben und Spenden 

06.08. 

Diakonische Zu-

rüstung Ehren-

amtlicher 

13,35 €  

19.08. 

Kinder– und Ju-

gendarbeit Kir-

chengemeinde 

223,35 €  

27.08. 

Ferien vom Krieg 

und Kinder– und 

Jugendarbeit 

288,60 €  

03.09. 
Diakonie als 

Rettungsanker 
377,25 € 

10.09. 

Kinder– und Ju-

gendhospiz Lö-

wenherz Syke 

42,64 € 

17.09. Hospiz Lemförde 72,10 € 

01.10. 
Diak. Werk  

Niedersachsen 
141,00 € 

08.10. Hospiz Lemförde 137,00 € 

22.10. Hospiz Lemförde 74,70 € 

31.10. Hospiz Lemförde 98,50 € 

 

Gesamt: 

    

1468,49 €  

Kinder- und  

Jugendarbeit: 
521,21 € 

Diakonie: 137,85 € 

Allgemeine  

Gemeindearbeit: 
946,65 € 

Patenkind Kigo: 31,25 € 

Patenkind  

Seniorenkreis: 
20,10 € 

KiTa-Hemsloh: 77,57 € 

Diospi Suyana: 26,00 € 

Posaunenchor: 77,50 € 

Kirchenjubiläum 2023: 59,50 € 

Friedhof in Rehden 378,16 € 
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FREUD UND LEID 

Hinweise: 
 

Termine für Taufen und Trauungen bitten wir mit dem Pfarramt abzusprechen.  
 

Sollten Sie eine Einsegnung in der Kirche anlässlich Ihres Ehejubiläums wünschen, so bitten wir 
um möglichst rechtzeitige Rückmeldung im Pfarramt. 

In unserer Kirche wurde getauft: 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 

Den Segen zur Kirchlichen Trauung erhielten: 

Den Segen für ihre Diamantene Hochzeit erhielten: 
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RUND UM WEIHNACHTEN 

Basteln für die Adventszeit 
Zahlreiche, individuelle Lichter 
werden in den kommenden 
Wochen die Fenster des Ge-
meindehauses erstrahlen las-
sen. Gestaltet wurden diese 
Kunstwerke während eines Bas-
telabends von Mädchen und 
Frauen unterschiedlicher Gene-
rationen. Ein großes Danke-
schön an alle Beteiligten für 
ihren kreativen Einsatz. 
Stefanie Bunge 
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RUND UM WEIHNACHTEN 
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ANKÜNDIGUNGEN 

Einladung zur Gemeindeversammlung und Neujahrsempfang 
 

Traditionell lädt die Kirchengemeinde Rehden-Hemsloh alle haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiter*innen zum Neujahrsempfang ein!  
Dieses gemütliche Beisammensein soll eine kleine Wertschätzung  
und ein Dankeschön für die geleistete Arbeit sein. 
Los geht es am Donnerstag, 11. Januar 2024 um 18:00 Uhr  
mit einer Andacht im Gemeindehaus. Daran schließt sich  
eine Gemeindeversammlung an.  

Zur Andacht und Gemeindeversammlung  
sind ALLE Gemeindeglieder herzlich eingeladen. 

Im Anschluss soll der Abend für die geladenen Gäste mit  
einem leckeren Abendessen ausklingen! 
 

Um besser planen zu können, bitten wir um Anmeldung  
bis zum 04. Januar 2024 bei Gisela Bunge (05446/1301)   
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OMG—NEUES GOTTESDIENSTFORMAT 

Erster OMG war voller Erfolg 
 

Am 12. November feierte der „Oh mein 

Gott“ Premiere. Knapp 50 Personen sind 

nach Barver gekommen, um den neuen 

Abendgottesdienst kennenzulernen. Prä-

sentiert wurde die „Hochzeit zu Kana“ 

aus dem Johannes-Evangelium. Mit ei-

nem frechen Rollenspiel, modernen Lie-

dern und einer Message von Diakon Ingo 

Jaeger war es ein „Fest des Glaubens“, 

bei dessen gleichnamigen Lied kräftig 

mitgeklatscht wurde. Die Botschaft: Je-

sus hatte das Vertrauen in seinen himm-

lischen Vater, dass er Wasser in Wein 

verwandeln kann. Und dieses Vertrauen 

in Jesus sollen auch wir haben. Folgen 

wir darum den Spuren Jesu und entde-

cken gemeinsam, was Jesus uns alles zu 

bieten hat. Beim anschließenden After-

Pray-Snack bekamen die Ehrenamtlichen 

Johanna Lohmann, Hannah Brezina, An-

tonia Pjede, Mette Fangmann, Charlotte 

Heitmann, Hannah Karbstein, Marie Zan-

der, Lukas Meyer und Erik Telthörster 

viel Lob und Anerkennung.  

Dieses Team freut sich nun auf die 

nächsten OMG´s am 28. Januar in Reh-

den und am 17. März in Wetschen. 
                                                           Ingo Jaeger 
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„MINI-FREIZEIT“ IM FRÜHJAHR 



37 

 

REDAKTIONSKREIS TEILT MIT 

Der Gemeindebrief  

ist ehrenamtliche Arbeit 
Der Gemeindebrief ist ein wichtiger Teil 
der Öffentlichkeitsarbeit unserer Kirche. 
Gerade für Menschen älterer Generatio-
nen, die sich nicht so gerne über Smart-
phone informieren wollen, bleibt der Ge-
meindebrief eine sehr beliebte Lektüre. 
Was geschieht so in der Kirchengemein-
de? Welche Angebote für Kinder, Jugendli-
che oder Senioren gibt es aktuell? Welche 
Gottesdienste, Feste oder andere Veran-
staltungen wurden durchgeführt? Wer hat 
seine Jubelkonfirmation gefeiert? – auf 
diese und viele andere Fragen findet man 
im Gemeindebrief eine Antwort. Keine 
Propaganda, kein Aufzwingen von men-
schenfeindlichen Parolen, nur zu informie-
ren und freundlich einzuladen ist sein Ziel. 
Schade, dass manch einer den Gemeinde-
brief ein „Lügenblatt“ betitelt und ihn als 
Attacke auf seine Privatsphäre ansieht. 
Doch das ist der Gemeindebrief keines-
wegs. Er wird liebevoll vor allem von Eh-
renamtlichen gestaltet (auch wenn haupt-
amtlich Mitarbeitende mit im Redaktions-

team sind, arbeiten sie am Gemeindebrief 
meist außerhalb ihrer offiziellen Arbeits-
zeit). Von anderen Ehrenamtlichen wird er 
in dem jeweiligen Ort verteilt. Es gibt kei-
ne Abo-Gebühr, und wer den Gemeinde-
brief nicht erhalten möchte, kann der Kir-
chengemeinde eine kurze Mitteilung schi-
cken oder anrufen.   
Seit Januar dieses Jahres sind unsere drei 
Kirchengemeinden Wetschen, Rehden-
Hemelsoh und Barver pfarramtlich ver-
bunden. Dementsprechend gibt es immer 
mehr Dinge, die alle drei Gemeinden be-
treffen. So arbeiten auch die Menschen, 
die die Gemeindebriefe gestalten, immer 
mehr zusammen und bilden ein Redakti-
onsteam, das sich natürlich über jede Un-
terstützung freut: Sei es eine Idee, ein 
Text oder ein Foto, mit denen man über 
das Leben der Kirchengemeinde berichten 
kann. Auch konstruktive Kritik wird immer 
gern entgegengenommen. Und wer sich 
als kreativer Mensch, der sich mit Compu-
ter und Layout auskennt, oder als Repor-
ter*in einbringen möchte, ist in dem Re-
daktionsteam herzlichst willkommen.  
                                                      Dimitri Schweitz 

Christina Evers           Hannelore Guddas              Uta Janßen                Britta Kenneweg             Gisela Bunge 

Maren Remmert       Verena Voß-Hinke          Dimitri Schweitz                Britta Koch               Jochen Albrecht 
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TERMINE – TERMINE – TERMINE – TERMINE – TERMINE – TERMINE 

v Zum Beginn des neuen Jahres am Freitag, 12. Januar von 15:30 Uhr bis 
17:00 Uhr heißt es im Gemeindehaus in Rehden „Alles, was ihr tut, ge-
schehe in Liebe! – Wir erkunden die Jahreslosung!“.    

 
v Am Freitag, 16. Februar begeben wir uns „Auf die Spuren Jesu!“  
        Und werden in der Zeit von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr einiges aus           

seinem Leben erfahren. Wir treffen uns im Gemeindehaus. 
 
v    Inzwischen traditionell feiern wir am Gründonnerstag, Donnerstag, 28. 

März in der Zeit von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr einen Kindergottesdienst, 
in dem wir das Abendmahl erleben. Er trägt das Motto „Eingeladen von 
Jesus! – Wir feiern das Abendmahl!“. 

EINLADUNGEN FÜR JUNG UND ALT 

Auch 2024 wollen wir wieder viele abwechslungsreiche 
biblische Geschichten entdecken, moderne Lieder singen, 
schwungvolle Spiele durchführen, kreativ werden, Gebete 
mit Bewegungen begleiten und noch viel mehr! 
Dazu sind ALLE interessierten Kinder ab drei Jahren  
herzlich eingeladen! 
Eltern und Großeltern, die uns kennenlernen möchten, 
dürfen ihre Kinder gerne begleiten. 

 
Bibelgesprächskreis in Wetschen  

Auch die nächsten Treffen finden unter der großen Überschrift  

"Des Rätsels Lösung" statt. Im Februar treffen wir uns am: 

• Donnerstag, den 22.2.2024 mit dem Titel "Felder-Puzzle"  

wie immer von 19.00 bis 20.30 Uhr im Gemeindehaus Wetschen. 

Wer könnte da widerstehen, die Lösung zu suchen? Wer knobelt, setzt sich 

zugleich intensiv mit einer Sache auseinander. Und genau das wollen wir ge-

danklich mit einem Bibeltext oder Thema machen. Wir rätseln gemeinsam bis 

zum Aha-Moment, der Lösung, und darüber noch hinaus. 

Leitung des Bibelgesprächskreises: Wilhelm Schröring-Abke, Tel. 05446/1487. 
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ANKÜNDIGUNGEN 

Herzliche Einladung am Freitag,  
1. März 2024, um 18:00 Uhr in Rehden 



40 

 

LATERNENFEST IN HEMSLOH 

 
 
 
Zu einer generationsübergreifenden 

Andacht, in der alle die St. Martinsge-

schichte mit gestalteten, trafen sich am 

17. November viele Kinder und Erwach-

sene aller Altersklassen in der Schützen-

halle in Hemsloh. Nach dem Beginn mit 

den gottesdienstlichen Elementen und 

einigen altbekannten Liedern  ging es, 

begleitet von der Feuerwehr Hemsloh, 

bei schönstem Herbstwetter mit den 

leuchtenden Laternen durch den Wald. 

Zufrieden kamen alle wieder am Aus-

gangspunkt an, wärmten sich am Lager-

feuer und stärkten sich mit Getränken 

und leckeren Laugenstangen sowie 

Bockwürstchen.  

Die Möglichkeit, Kerzen aus Papier zu 

gestalten, wurde rege angenommen. 

Für die Vorbereitung, Unterstützung 

und Organisation geht ein großes Dan-

keschön an die Freiwillige Feuerwehr 

Hemsloh, an Marlies Bünte, das Kinder-

gottesdienst-Team sowie die Mitwirken-

den Konfirmand*innen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Text: Stefanie Bunge 

Fotos: Dimitri Schweitz 

 

 

Vom Krabbelkind bis zum Senior –  
alle Generationen beim Laternegehen vertreten  
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BROT FÜR DIE WELT 

Einmal wird durch die Wolken ein Lichtstrahl brechen 

Und was erstarrt war, zum tauen bringen. 

Einmal wird hinter den Tränen ein Lächeln warten 

und der Schmerz klingt ab und wird still.  
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VERSCHIEDENES 

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Rehden-Hemsloh  
 

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die  
Pflege der Außenanlagen der Kirche und des Gemeindehauses  

eine einsatzfreudige und zuverlässige Person, die offen und flexibel ist.  
Zu den wesentlichen Aufgaben gehören die allgemeine Pflege der Grünflächen, 

der Wege und Beete. Der Stellenumfang beträgt 3,75 Wochenstunden.  
Die Vergütung richtet sich nach dem TV-L.  

Wir setzen ein loyales Verhalten gegenüber der evangelischen Kirche voraus. 
Von allen Mitarbeitenden erwarten wir, dass sie die evangelische Prägung  

unserer Kirche achten und im beruflichen Handeln den Auftrag  
der Kirche vertreten und fördern. 

 

Haben Sie Interesse oder wünschen Sie weitere Informationen?  
Dann melden Sie sich gerne nach 18 Uhr bei Wilhelm Rohlfs unter 

0178/2833165 oder dienstags in der Zeit von 15 – 17 Uhr sowie freitags in der 
Zeit von 9 – 11 Uhr in unserem Pfarrbüro unter 05446/1252. 

Lesehelfer gesucht! 
Die Grundschule Samtgemeinde Rehden  

mit den Standorten Rehden und Wetschen  

sucht Lesehelfer für die Kinder ihrer Schule. Wer Freude an der Arbeit mit Kindern 

hat, kann ab Februar einmal wöchentlich für eine Schulstunde in Kleingruppen das 

Lesen üben. Die Lehrkräfte betreuen die Aktion und stellen passende Texte zur Ver-

fügung. Interessierte dürfen sich gerne im Sekretariat der Grundschule Samtgemein-

de Rehden (Tel. 05446-209780 oder gs-rehden@schulnet.diepholz.de) melden.  
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BEREITS VOR 100 JAHREN 

Zusammenarbeit zwischen den  

Kirchengemeinden Rehden-Hemsloh 

und Barver, wie auch mit Wetschen, 

bereits vor 100 Jahren 
 

Artikel aus der Kreiszeitung  

vom 15.12.1923 

 

-rh.- Rehden, 12. Dez. (Liebeswerk) Vor 

längeren Wochen haben die Kirchenge-

meinden Rehden-Hemsloh und Barver, 

sowie die Ortschaft Wetschen, ein Hilfs- 

und Liebeswerk verrichtet, das nicht des 

Rühmens halber hier erwähnt wird, son-

dern weil alle Beteiligten auf diese Weise 

erfahren sollen, daß ihre Liebe die rechte 

Frucht gebracht hat. Es galt der Unterstüt-

zung der Kleinrentner und Armen der 

Lucaskirchengemeinde in Hannover, für 

die eine Sammlung von Naturalien veran-

staltet wurde. Ein verhältnismäßig reiches 

Ergebnis lohnte die Mühe aller beteiligten 

Sammler. Etwa 150 Zentner Lebensmittel 

wurden aufgebracht, meist Kartoffeln, 

aber auch Gemüse und Roggen, sowie 

Wurſt- und Fettwaren und anderes. Die 

beiden großen Lastautos der Continental, 

die, wie auch im Vorjahre, kostenlos für 

die direkte Beförderung der Lebensmittel 

zur Verfügung standen, waren schier 

übervoll. Die Hauptsache ist aber, daß 

nun alle Geber erfahren, daß ihre Gaben 

in die richtigen Hände gelangt sind. Durch 

den Kirchenvorstand der Lucaskirche wur-

de vor kurzem mitgeteilt, daß 70 der be-

dürftigen Familien unterstütz werden 

konnten, und daß dadurch manche Sorge 

vertrieben und manche Not gestillt wur-

de. Der Kirchenvorstand läßt deshalb al-

len Gemeinden und ihren Gebern von 

Herzen danken und ihnen Gottes reichen 

Segen wünschen. Der Dank gebührt aber 

auch allen, soweit sie persönlich sich um 

das Gelingen der Sammlung verdient ge-

macht haben, den Kirchenvorständen, 

den Herren Lehrern, den Schulkindern, 

den Schülern der landwirtschaftlichen 

Winterschule und anderen Einzelperso-

nen. Sie alle dürfen gewiß sein, daß auch 

dieser kleine Baustein der werktätigen 

Christenliebe dazu dient, Brücken zu 

schlagen und Neues wachsen zu lassen. [ 

 
Beitrag von Christina Evers 

 

 

 



44 

 

WERBUNG 

   Öffnungszeiten: 
   Mo.– Do.  8.00 -  18.00 Uhr    
   Fr.    8.00 -  19.00 Uhr 
(ab dem 1.1.2023  9.00 -  18.00 Uhr) 

   Tel. (0 54 46) 90 29 106 
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WERBUNG 
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WERBUNG 
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WERBUNG 
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WERBUNG 
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WERBUNG 
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WERBUNG 

 
 
 
 
 
 

Hier könnte Ihre Werbeanzeige stehen 
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Seniorenkreis 
i. d. R. jeden 1. Donnerstag des  
Monat um 15.00 Uhr  
(s. Pressemitteilungen) 
 

Frauentreff 
18. Jan. 2024 9.:00 Uhr 
Frühstück im Gemeindehaus 
Anmeldung bis zum 16. Januar 
(Gisela Bunge, Tel. 1301 
Marion Grelle, Tel. 626)   
 

Café Kinderwagen 
Montags, 9.30 - 11.00 Uhr 
(Kerstin Niemitz) 
 

Kindergottesdienst 
1x monatl. (siehe auch Seite 38)  
(Stefanie Bunge, Tel. 1301)  
 

Bibelgesprächskreis in Wetschen 
jeden 3. Donnerstag im Monat um 
19 Uhr im Gemeindehaus  
(siehe auch Seite 38) 
  
Posaunenchor 
Übungsabend Freitag, 20:00 Uhr 
(Jürgen Segelhorst, Tel. 1702)  
 

Jungbläser 
Übungsabend Freitag, 18:30 Uhr 
(Jürgen Segelhorst, Tel. 1702) 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Besuchsdienst 
14. Dez. um 17.00 Uhr 
(Irmgard Wöltje, Tel. 324)  
 

Chor „Gemischt for fun“  
Übungsabend mittwochs, 19.30 Uhr   
in den geraden Wochen 
(Silke Husmann) 
 

Blaues Kreuz 
Gruppenabend jeweils freitags,  
19:30 Uhr     (Hermann Hoffmann,  
Tel. 05445/1715) 
 

Redaktionskreis 
16. Jan. 2024 in Wetschen;  
18.00 Uhr 
 

KU 3 
Mittwochs, 14:00-15:30 Uhr im  
Gemeindehaus 
 

Hauptkonfirmandenunterricht 
Rehden und Barver 
Monatlich samstags von 9-13 Uhr  
im Wechsel in Rehden und Barver 
 

Kirchenvorstandssitzung 
1.Donnerstag im Monat um 20 Uhr 
 

Gemeindebeiratssitzung 
(Termin steht noch nicht fest) 
 

GRUPPEN UND KREISE 
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Kirchenvorstand Rehden-Hemsloh 
 
Stefanie Bunge (1. Vors.)               1301 
 
Küsterin  
Valentina Treiber:                        206715 
  
Gemeindehaus:           2061496 
 
Ev.-Kindertagesstätte Hemsloh:       380 

So erreichen Sie uns 

Das Verbundene Pfarramt für die  
Kirchengemeinden Rehden-Hemsloh,  

Barver und Wetschen 
 

Pastor:  Dimitri Schweitz Tel. 5446/614 
Regionaldiakon: 
Ingo Jaeger Tel. 05443/203428 
 
Pfarrbüro Rehden: Britta Koch 
Öffnungszeiten:     Di. 15- 17 Uhr 
    Fr. 10–12 Uhr 
Tel.: 05446/ 1252  - Fax: 05446/ 873  
E-Mail: KG.Rehden@evlka.de 
www.kirche-rehden-hemsloh.de 
 
Pfarrbüro Barver:  Uta Janßen 
Öffnungszeiten:  Di. 10-11 Uhr   
   Do. 15-17 Uhr 
Tel.: 05448/ 266 – Fax: 05448/ 779  
E-Mail: KG.Barver@evlka.de 
 
Pfarrbüro Wetschen:   
Maren Remmert 
Öffnungszeiten:  Di. 09-11 Uhr   
   Do. 09-11 Uhr 
Tel.: 05446/ 1772  
E-Mail: KG.Wetschen@evlka.de 
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